Verfahrensweisen

Phasenwechsel
Problem: Schülerinnen und Schüler beginnen zögerlich mit der Arbeit, Arbeitsphasenbeginn unruhig
Ziel: zügiger Beginn der Arbeitsphase und ruhige Arbeitsatmosphäre
Ablauf:
· Visuelles Signal des Phasenbeginns (bspw. große Sanduhr, die umgedreht wird, Timer, der gestellt wird), woraufhin die Schülerinnen und Schüler ihren Arbeitsplatz einrichten und mit der Arbeit beginnen
· Arbeitsphase verstärkt durch Klassekinder-Spiel
· Akustisches Signal zum Aufräumen mit Verlauf (z. B. Aufräummusik, Runterzählen)
· Schülerinnen und Schüler sitzen zum Phasenende ruhig an ihrem Platz und werden positiv bestärkt


Kreisbildung
Problem: unruhig, Kinder streiten um Plätze
Ziel: Ruhige, geordnete Kreisbildung und -auflösung
Ablauf: 
· akustisches Signal: 3x klingeln
· Tische werden gruppenweise in den Kreis geholt (über ein Handzeichen werden die Tischzahlen nonverbal angegeben)
· Der nächste Tisch darf erst kommen, wenn der vorherige Tisch ruhig sitzt
· Bei großer Unruhe werden alle Kinder zurück an ihre Plätze geschickt
· Im Sitzkreis gilt die Meldekette
· Vorschlag: Es spricht das Kind mit dem Redestein
· Ein Regelwächter ermahnt unruhige Kinder dreimal (durch Steine/Karten), dann muss der Kreis verlassen werden (mit Arbeitsauftrag)
· Der Sitzkreis wird durch die Lehrkraft aufgelöst, die Schülerinnen und Schüler gehen leise an ihren Platz zurück
Jeder Klassen- bzw. Fachlehrer findet eine Lösung für die Sitzordnung im Kreis.
Denkbar ist beispielsweise eine abwechselnde Anordnung von Jungen und Mädchen, das Zuweisen von festen Plätzen oder dass Kinder eines Tisches zusammen sitzen (Verstärkersystem nutzbar)



Einholen von Hilfe
Problem: Viele Schülerinnen und Schüler wollen gleichzeitig Hilfe und belagern die Lehrkraft, Hilfe wird eingeholt, statt sich die Aufgabenstellung selbst durchzulesen
Ziel: Entlastung der Lehrkraft, Sozialkompetenzen der Schülerinnen und Schüler stärken, Selbständigkeit der Schülerinnen und Schüler stärken
Ablauf:
· Bei benötigter Hilfe melden
· Hilfe kommt durch Helferkinder, Experten (an jeder Tischgruppe), Lehrer/OGT-Kräfte, Tippkarten/Kontrollblätter
· Lehrerzentriertheit der Hilfe ist von Alter und Leistungsstand der Schülerinnen und Schüler abhängig
· Einführung von Regeln: Erst die Aufgabe lesen, dann den Nachbarn/Experten fragen, zuletzt den Lehrer o. ä.  Plakat zaubereinmaleins.de
· Lehrer nennt den Schülerinnen und Schülern die Reihenfolge, in denen er zu ihnen kommt, um Zwischenrufe zu vermeiden
· Helferkreis kann etabliert werden

Raumwechsel
Problem: Laute Raumwechsel, die andere Klassen stören
Schülerinnen und Schüler halten sich beim Raumwechsel nicht an die Regeln
Ziel: ruhiger Raumwechsel
Ablauf:
· Schülerinnen und Schüler stellen sich zu zweit auf
· Kinder ohne Partner stellen sich hinten an
· Laute Kinder müssen zurück in die Klasse und sich anschließend hinten anstellen
· Auf dem Weg wird nur im Flüsterton gesprochen
· Wird es zu laut, bleibt die Lehrkraft/OGT-Kraft stehen
· Muss die Gruppe zu häufig anhalten, müssen die Kinder zurück zum Klassenraum
· Lehrer/OGT-Kraft geht vorne (bei Stufe 1/2)
· Vordere Schüler halten die Türe auf
· Bei der Ankunft wird die Tür freigehalten
· Möglich: Geordnetes Betreten des neuen Raumes (immer zu zweit) mit den gebildeten Zweierpaaren

Festlegung von Konsequenzen, wenn Schülerinnen und Schüler zu spät kommen oder sich nicht aufstellen.
Problematisch bleibt es, dass die Schülerinnen und Schüler nach der Pause alleine hochgehen, da sie unbeaufsichtigt rennen, schreien und sich streiten.
Raumwechsel müssen lange und konsequent geübt werden. 


Lehrerwechsel
Problem: Unruhe beim Übergang
Ziel: Kinder sind bereit für den Unterricht, wenn der nächste Lehrer erscheint
Ablauf:
· Kinder wissen über Tagesplan, wer kommt
· Kinder räumen in der Übergangszeit auf, die Tische sind leer, die Kinder essen und trinken auf ihrem Platz
· Lehrer wechseln Klasse pünktlich und leiten durch Aufräummusik den Übergang ein
· Lehrer beginnen den Unterricht ritualisiert.
Die Lehrkraft der 2. Std. ist für die Frühstückspause verantwortlich.
Lehrkräfte in niedrigeren Klassenstufen warten, bis die Lehrkraft aus der höheren Klassenstufe kommt (Aufsichtspflicht)


Übergang Schule-OGTS (muss noch von besprochen werden)
Problem: lauter, unruhiger Übergang
Ziel: OGTS beginnt ruhig und geordnet
Ablauf: 
· 15 Minuten vor Unterrichtsschluss beginnt der Phasenwechsel (Fachlehrer verlieren viel Zeit)
· Schülerinnen und Schüler, Lehrer und OGTS-Kraft treffen sich im Sitzkreis
· Lehrkraft gestaltet den Übergang, Schülerinnen und Schüler werden verabschiedet
· OGTS-Kraft begrüßt die Schülerinnen und Schüler und bespricht den weiteren Tagesplan
· Der Sitzkreis wird aufgelöst
Vorschlag: OGT-Mitarbeiter betreten die Klasse, wenn sie ankommen und warten nicht das Ende der Schulstunde vor der Tür ab
Bei Erkrankung sollte weitergegeben werden, welche OGTS-Kraft die Vertretung übernimmt


Essenssituation (muss noch von den OGT-Mitarbeitern besprochen werden)
Ablauf:
1. Hände waschen in der Klasse
2. Jede Gruppe geht versetzt in Zweierreihen zum Speiseraum
3. Kinder setzen sich an ihren festgelegten Sitzplatz (wechselt monatlich)
4. Tisch wird unter Einbezug der Schülerinnen und Schüler gedeckt.
5. Der leiseste Tisch erhält zuerst Essen (Klassekinder-Spiel)
6. Ritualisierter Beginn des Essens durch Reim (Piep, piep, piep, …) oder kurzes Lied
7. Nachschlag nach 10 Minuten
8. Abräumen (Schülerinnen und Schüler einbeziehen)
9. Nachtisch
10. Tischdienst räumt auf, die anderen Kinder gehen geordnet auf den Hof
11. Von dort Übergang in die nächste Phase

Gesprächsbedarf besteht bzgl. des Zeitrahmens, es gibt verschiedene Toleranzschwellen (z. B. bzgl. Lautstärke), es gibt bisher keine feste Regelung für das Aufräumen und die Ausgabe des Nachtischs


Hausaufgabenzeit (muss noch von den OGT-Mitarbeitern besprochen werden)
Ziel: festgelegte Struktur, festen Raum mit festen Sitzplätzen und klare Absprachen über Hausaufgaben, Zusatzaufgaben und Förderkinder
· Ablauf:
· Hausaufgabenzeit beginnt und endet mit einem Signal
· Fachkräfte unterstützen in der Hausaufgabenzeit am Pult, durch Herumgehen, Reagieren auf Meldungen oder Beantwortung der Fragen in der Warteschlange
· [bookmark: _GoBack]Die ritualisierte Hilfesuche des Vormittags kann übernommen werden (siehe „Einholen von Hilfe“)
Eine allgemeine Struktur ist damit vorgegeben, in der individuelle Verfahrensweisen Platz finden.


Weiterer Bedarf für Verfahrensweisen:
· Einheitliches Vorgehen bei Regelverstößen in der Pause
· Effektive Streitschlichtung in der Pause


